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^ofition beträgt gegenüber 1916 bent ^n^ialt nadj 1190

;po$ent, bent Aßerte ttacf) 975 iprojent. Sie ©tatiftif
erften Halbjahres 1918 geigt, bajj bie Ausfuhr immer
weiter juna^m.

rvgm

$1« mtfere betten Slfcrnmetttett!
gufolge ber ftetS fteigenben ißapterpreife, fomie ber Serteuerung aller anbern 3Wateriatien fefjert mir uns

^ranlaftt, ben Jlbonttetttentepreis uufm* „Qattfcmetifcr^ettune" auf J. (!)t'tot»cf 1(91(8
îu etfyöfycn. Sie „Hanbmer!er=\8eitMtg" wirb bann ïoftert :

gür ein Sierteljaljr 2.—

„ „ Halbjahr « 4- —

^ ff 3ÛÏ)E ff 8»

Sei SefteHung burd) ein ißoftbureau erhöhen fic^ obige ^Sreije um je 20 StS. ScficIIgebühr.

Söir hoffen, bafj unfere inerten Abonnenten ben befdjeibenen Auffdjlag bon 20 ©18. pro Sierteljahr gerne in
Sauf neunten werben, bietet tlpen öod) unsere „Hanbwerter»,8eitung" fowotjl im Sept= als auch im gnferaten*
fobiet intereffanten unb gefthäftlidj berwertbaren «Stoff, bafs bie tieine Preiserhöhung bagegen nidE)t in Se=

**<*<ht fommt.
Hoäjathtenb

0cnn--^otbingf)aufcn (St&ctt (9lebaftion uttb QSerîag).

JIussfelliiMflsweseit.
©chweiprifcfje 2Bcr!fiitnbanèfteÏÏuitg. Am 8. ©ep=

tember tourbe in ben Staunten ber AßerfbunbauSftetlung
eine ©eparatauSftellung eröffnet mit ben projeften avtS
bent Aßettbemerb für © em et nbeftu ben uitb @e
m e i n b e h ä u f e r. Siefer Aßettbemerb rourbe oeranftaltet
non ber Slommiffiott für 9öirt§t)au§reform ber ©dimei^e*
rifdEjen ©emeinnühigen ©efellfdjaft unb bem ©c9tneige=
rifcpen Serbanb gemeinnütjiger Sereine für alfoljolfreie
Aßirtfchaften. Sa an biefem Aßettbemerb eine grofje
3at)t ber beften Ardjitetten auS unfernt Sanbe teitge=
nomtnen haben, unb ba mit ber Schaffung nott ©emeinbe=
ftuben unb ©emeinbebättfern eine wichtige fojiale grage
erörtert tnirb, bürfte biefe Aufteilung in weiten Greifen
gntereffe ftnben. ©ie wirb gefd)loffen mit bem ©nbe
,ber AßerfbunbauSfielluttg, am 15. September.

Scipjtgev ÜJtuftermeffe. Sie öieSjährige §erbft=
muftermeffe ift nacf) SAitteilungen bcä polijeiamteS in
Seipgig non inSgefamt 6430 AttSlänbern unb im AuS=
lattb anfäffigen Seutfcljen befitcljt tnorben gégen 3672
auslättbifcfje Sefudjer ber legten grühjahrSmeffe. Unter
ben auêlâttbifcljen Sefttcfjern befanben fid) unter anbern
2415 Dfterreifer, im grühjaljr (1481), 345 (290) Ungarn,
188 (111) Sulgaren, 124 (68) Sürfen, 107 (346) $ol*
länber, 220 (223) ©ftneijer, 138 (122 Sänen, 115
(55) ©djmeben, 41 (59) Norweger, 105 (58) £ujem=
burger. AuS ben befetjten ©ebieten waren 26 (17) Seigier,
1829 (544) Angehörige beS el)emaligeit ruffiffen AtetcheS,
barunter 1209 (424) Polen, 49 (8) ^urlänber, 56 Sin=
länber, 42 (6) Sitauer, je 24 Saiten, ginntänber uttb

'u»* gat)re 1916 führten wir bie 9labeIl)olp
Detter, tneldje unfer roefentlichfter ©rportartifel ftnb, faft

^fchlie^lich nach granfreid) unb gtalien au§. @o war
^ auch nod) im galjre 1917. ABährenb aber im gatire
916 grantreich bett ^»auptanteil bepg, fo trat int fol=

yenben gal)re gtalien an erfte ©teile; immerhin ift ber
Ottterfchieb nid)t bebeutenb. Sagegen blieb grantreid)
1^ ba§ abgebttnbene Sauljols, unfere jroeitwichtigfte
^Sfuhrpofition, faft ber auSfchliefjliche Abnehmer. Sie
?^d)ftehenbe Sabelle geigt unS eine gufammenftellung

ÏBerte ttnferer ipoljauêfuhr uttb Einfuhr mähtenb
Kriegfahre. Ser SBert ber eingeführten 3"Ûfate=

Qatiï

1914
1915
1916
1917

«bW'ien tourbe burd) gachleute feftgefteüt. Sie Ausfuhr
wfern ftellen auf bie Setlarationen ber ©jporteure ab.

Sföert ber 3Jtel)r=

@infut)r Au§fitt)r ©ittfuftr Aitgfuhr
gr. gr. gr. gr.

27,770,000 7,050,000 20,720,000
14,900,000 24,400,000 — 9,500,000
19,200,000 70,400,000 — 51,200,000
15,500,000 76,100,000 — 60,600,000

Ser turjlich erfdjienenen ©tatiftit über ben fd)wei=

^fffdjen AuSlanbhanbel im erften Halbjahr 1918 tönnen

th\ î^l^nbe Angaben entnehmen : 9labeIl)oI$bretter. Db=
w°hl bie @inful)r fid) um mehr alö.bie .pälfte Dermitt=

Ae, hat bie Ausfuhr ber SAenge nach eine neue @teige=

tJt0 erfahren. Sem Aßerte nach beträgt bie 9Jiehrau§=

Ifff über 5 Aîitl. gr. gtalien bleibt ber Hauptabnehmer.
tm^bunbeneS Sauhalj (Saracten). Sic ©rportfteigerung
,-^t phantaftifche giffertt an:
Hh/ ^ftes Halbjahr 7,717 q Aßert 281,737 gr.
^18

„ „ 306,927 „ „ 18,341,212 „

bip
^1®*- abgebunbenent Sauhalj finb h^f cor allem

g.,, fn bie Sruppcn ber ©ntente unb befonberS AmertfaS

^ Merten Saraden p nerftehen. Semnad) £>at biefeS

ausfd)liefj(ich ben Aßeg nach gmntreid) genommen.

i„;, ^'9 nact) biefen Hnuptpoften ttnfereS AufjenhanbelS
'v ïwbç beurteilt, bürfte ber SBert ber Ausfuhr' tut

bpi,+ 1918 bettjenigen nom gahre 1917 jtneifelloS be=

berü überfteigen. Sie AuSfid)ten für bie Aßalb= j

îeiJL er bleiben betttnadj fortgefe^t auSge= j

ttto« • @§ ift alfo taunt p Diel nerlangt, wenn '

ftets ^ ihnen erwartet, baß fie ihren Aßalbungett ettte

üterV- /'^?ltigere beffere Semirtfdjaftung ptetl
ett laffen.

Ü

1

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Äusführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerel liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
- aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Sie., Zürich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5664
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position beträgt gegenüber 1916 dem Inhalt nach 1196
Mozent, dem Werte nach 975 Prozent. Die Statistik

ersten Halbjahres 1918 zeigt, daß die Aussuhr immer
"och weiter zunahm.

Im

An unsere werten Abonnenten!
Zufolge der stets steigenden Papierpreise, sowie der Verteuerung aller andern Materialien sehen wir uns

^anlaßt, den Absnneinetttspreis unserer Fachschrift „yanbwerker.Ieituug" auf s. Oktober M8
W erhöhe»». Die „Handwerker-Zeitung" wird dann kosten:

Für ein Vierteljahr Fr. 2.—

„ „ Halbjahr „ H.—

„ „ 3^^ „ 8»

Bei Bestellung durch ein Postbureau erhöhen sich obige Preise um je 20 Cts. Bestellgebühr.

Wir hoffen, daß unsere werten Abonnenten den bescheidenen Aufschlag von 20 Cts. pro Vierteljahr gerne in
be« Kauf nehmen werden, bietet ihnen doch unsere „Handwerker-Zeitung" sowohl im Text- als auch im Inseraten-

soviel interessanten und geschäftlich verwertbaren Stoff, daß die kleine Preiserhöhung dagegen nicht in Be-
Uacht kommt.

Hochachtend

Senn Holdinghausen Erben (Redaktion und Verlag).

MuielluMMu».
Schweizerische Werkvundausstellung. Am 8. Sep-

tember wurde in den Räumen der Werkbundausstellung
eine Separatausstellung eröffnet mit den Projekten aus
dem Wettbewerb für Gemeindestuben und Ge-
mein dehäu s er. Dieser Wettbewerb wurde veranstaltet
von der Kommission für Wirtshausreform der Schweize-
rischen Gemeinnützigen Gesellschaft und dem Schweize-
rischen Verband gemeinnütziger Vereine für alkoholfreie
Wirtschaften. Da an diesem Wettbewerb eine große
Zahl der besten Architekten aus unserm Lande teilge-
nommen haben, und da mit der Schaffung von Gemeinde-
stuben und Gemeindehäusern eine wichtige soziale Frage
erörtert wird, dürfte diese Ausstellung in weiten Kreisen
Interesse finden. Sie wird geschloffen mit dem Ende
Per Werkbundausstellung, am 15. September.

Leipziger Mustermesse. Die diesjährige Herbst-
Mustermesse ist nach Mitteilungen des Polizeiamtes in
Leipzig von insgesamt 6430 Ausländern und im Aus-
land ansässigen Deutschen besucht worden gegen 3672
ausländische Besucher der letzten Frühjahrsmesse. Unter
den ausländischen Besuchern befanden sich unter andern
2415 Österreicher, im Frühjahr (1481), 345 (290) Ungarn,
188 (111) Bulgaren, 124 (68) Türken, 107 (346) Hol-
länder, 220 (223) Schweizer, 138 (122 Dänen, 115
(55) Schweden, 41 (59) Norweger, 105 (58) Luxem-
Hurger. Aus den besetzten Gebieten waren 26 (17) Belgier,
1829 (544) Angehörige des ehemaligen russischen Reiches,
darunter 1209 (424) Polen, 49 (8) Kurländer, 56 Liv-
länder, 42 (6) Litauer, je 24 Balten, Finnländer und

>>_,>" Jahre 1916 führten wir die Nadelholz-
Better, welche unser wesentlichster Exportartikel sind, fast

ausschließlich nach Frankreich und Italien aus. So war
^ auch noch im Jahre 1917. Während aber im Jahre
916 Frankreich den Hauptanteil bezog, so trat im fol-

Mnden Jahre Italien an erste Stelle; immerhin ist der
Unterschied nicht bedeutend. Dagegen blieb Frankreich
W das abgebundene Bauholz, unsere zweitwichtigste
Ausfuhrposition, fast der ausschließliche Abnehmer. Die
Nachstehende Tabelle zeigt uns eine Zusammenstellung
Uer Werte unserer Holzausfuhr und -Einsuhr während
^ Kriegsjahre. Der Wert der eingeführten Zollkate-

Jahr

1914
1915
1916
1917

à'ien wurde durch Fachleute festgestellt. Die Ausfuhr
Wern stellen auf die Deklarationen der Exporteure ab.

Wert der Mehr-
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

Fr. Fr. Fr. Fr.
27,770,000 7,050,000 20,720,000
14,900,000 24,400,000 — 9,500,000
19,200,000 70,400,000 — 51,200,000
15,500,000 76,100,000 — 60,600,000

Der kürzlich erschienenen Statistik über den schwei-
°uffchen Auslandhandel im ersten Halbjahr 1918 können

^ folgende Angaben entnehmen: Nadelholzbretter. Ob-
ahl die Einfuhr sich um mehr als die Hälfte vermin-
Ute, hg) hie Ausfuhr der Menge nach eine neue Steige-

- ag erfahren. Dem Werte nach beträgt die Mehraus-
Ur über 5 Mill. Fr. Italien bleibt der Hauptabnehmer,
^gebundenes Bauholz (Baracken). Die Exportsteigerung

phantastische Ziffern an:
erstes Halbjahr 7,717 g Wert 281,737 Fr.^

„ Zv6,927 „ 18,341,212 „
d!»

^îller abgebundenem Bauholz sind hier vor allem

g,, die Truppen der Entente und besonders Amerikas

k leferten Baracken zu verstehen. Demnach hat dieses

ê ausschließlich den Weg nach Frankreich genommen,
nach diesen Hauptposten unseres Außenhandels

Holz beurteilt, dürfte der Wert der Aussuhr im

4^ 1918 denjenigen vom Jahre 1917 zweifellos be-

bps'^d übersteigen. Die Aussichten für die Wald- >

lusher bleiben demnach fortgesetzt ausge-
° 'chnete. Es ist also kaum zu viel verlangt, wenn '

stew ihnen erwartet, daß sie ihren Waldungen eine

>verd». völligere ""d bessere Bewirtschaftung zuteil
en lassen.

U

M

m keiner ttuskiikruiiK, in jeöer
8ckilelksrt unä in jeâer mit
vorzmAlkekem velsA sus eigener
ljele^eret liekern prompt, ebenso
s»e t^rten unbelebte, Zescklikkene unU
— unZesciililkene —

sowie jeäe /Irt MstsII - VerAlssnmA
- su» el^ener ?adr!k —

kuWich ZinM â Lie., àiek
Velepliov 86lvari7i7 Taiiàiàakse 57
5664

m»»»
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Verkaufs- und Beratungsstelle: XORSCH Peterho! :: Bahnhofstrasse 30

Ei aannaa Telegramme] BACH PAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon-Nummer 3636 une iiillimi mim
«

-HiB 4046

Lieferung von :

Asphaltdaohpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Uf'rainer. Sie 3afyl bet beutfcfjen, im StttBlanbe art=
[affigen SReffebefttcfjer betrug 250 gegen 80 an ber Jytüt)-
jafjrBmeffe.

UerbandswcscM.
3ttnmcr= ttttö Saufdjrct«e^2Rctfter=23erößn& iöafeU

Stabl. Unter öiefer ffirnta tieftest mit Sit) in 33afet
eine ©enoffenfdjaft, raeldfe bie 2öaf)rung unb 5örbe=

rung ber Qntereffen beB 3immer= unb 53au[d)reinet=
.•panbroerfB bejroecft. Siefen 3tnecf [uctjt bie ©enoffem
fc£>aft £>aupt[äd)bic£) burcf) Vereinbarung non Sarifen für
Arbeiten in Neubauten unb für Reparaturen, buret) ä(b=

fdflufj non Verträgen mit Strbeiterorganifationen, fomie
attd) buret) Übernahme non Arbeiten buret) ben Verbanb

ju errieten. Sie Organe ber <35en0ffenfcb)aft finb: Sie
©eneratnerfammtung, ber auB 5 SRitgftebern beftetjenbe

Vorftanb, bie Recf)nuitg§reoiforen. SRitgfieber beB Von
ftanbeB finb: ©mit ©rauroitenRenninger, 3immern tei fter,
Rräfibent; ältbin Voglfpartmann, Vattntetfier, Sefretär;
©ruft SauenVerger, 3immermei[ter, Staffier; Karl Vofferl
Seemann, ißrofuraträger, unb Utrid) @tfenf)ulllf)f, 3im=
ntermeifter, Veififer; fämttictje mot)nt)aft in Vafet. Sie
recf)t§nerbiubtict)e itnterfctjrift für bie ©enoffenfetjaft fütfren
Rräfibent, Sefretär unb Staffier t'otteftin je 311 jroeien.
Klgbecffiraffe 190.

©cfjumjerifcfier Verein non SampffcffeOVefigcrn.
Set 3at)reëberict)t für baB ffafjr 191''' enthält eine

Reif)e tectjnifctjer Stbfjembtungen über SBafferreinigung,
Verfttdje über ^Brennmaterialien, VerbampfungB= unb
ffubgierocrfucfje, Verfudje an llnterminbfeuerungen mit
Sentitator=©ebtäfen, mit Sampfgebtäfen fomie mit §otj
unb Sorf. Qnt fernem feien erroätjnt Verfucfje pr
Veftimmung ber 2ßirtfct)aftticf)feit non Sampfmafctjinen.
©ine Rei^e non Sabeften geigt bie ©rgebniffe non 317
Unterfudjungën über ffegmertbeftiinmungen ber Vrettm
ftoffe, metcfje buret) bie eibgenöffifetje ißrüfungBanftalt
für Vvcmtfioffe burdf)geführt mürben. 2Iud) ber 3lbroärme=

neriuertung ift ein 3tbfct)nitt gemibmet. $m 2lnf)ang 1

ift eine Stbtjanbtung über bie Stügung ngn.Sampffeffein
enthalten mit Stbbitbungen, ferner eine fotetje über @rfag=
breunftoffe unb itjre Vermenbung in inbuftrietten 3eue=

rungBantagen.
Sie Statifiil* beB Sdfroeger. Vereins non Sampf=

feffetbefü',ern ergibt folgettbeB : 21m 31. Sejember 1917
gäfftte ber Verein 2951 Rlitgtieber mit 5352 Sampf=
f'effetn unb 722 Sampfgefäfen ; baju fomnten 117 33e=

ftt)er mit 127 "Steffeln unb 3 Sautpfgefäfen, bie in ber
Üifte ber potijeitictjen Kontrolle eingetragen finb. Sie

Statiftil meift alfo int Vertd)tBjaf)r 5480 Dbjefte auf

gegenüber 5481 im 3af)te 1916. Ser Veftanb an Objefteti
in ber Sd)roeg, bie ber Kontrolle unterliegen, bat ftd)

alfo nicfjt geänbert, bie totale foeijftädje rourbe bagegen
nermetjrt. 3m Veridft finb einige gtammrof)r ©inbeu-
langen befprocfjen. Sie VetrtebSredfnung ergibt 198,930
ffranf'en SluBlagen ; bie ©hmalpnen betragen 200,631
fyraitl'en. SaS 9tetto=@rgebniB ber VetriebBredfnung für*

1917 beträgt 1700 ffr. Sie Rechnung über ben ffottb§
ber 2ttter§nerforgung geigt 1950 ffranfen ütuBgaben für*

bcgafjtte Renftonett. SaS Vermögen, bejm. Seclung?'
f'apitat beträgt 311,977 fyranf'en, ba§ ©efamtnermögett
456,077 ffr. SRit bem £yaf)r 1918 tjat ber Verein ba§

fünfjigfte £ebenSjaf)r angetreten.

OcrscbtedcM«.
f Kottraö Viffcggcr, Vilöljaucr in gttg, ftarb ant

4. (September. SttB SReifter feineB fyact)eB genof3 $er"f
Söiffegger oiel Stnfefjen unb fein 53itbt)auergefct)äft, ba§

er in ben 31c£)tgiger ffatjren in 3ug begrünbete, brachte

er gu fct)öner Stüte. Stuf oieten f^ricbfjöfen geben pract)U
ootfe ©rabbenf'mäter oon feinem f'ünftlerifcfjen Sctiaffe"
3eugniB.

f iöotjljönbtcr £öilt> in SRittööi (©taruB) ftar'^
am 29. Stuguft in feinem 67. 2ttterBfaI)r. SOlit noipnl
tietjem ©ebädjtniB auBgeftattet unb trefflief) beroanbert
int Rechnen, betrieb er mit immer pnefjmbent ©rfoffl
ben .Çtolgljanbel, ben er nietjt blof im Kanton, fonberu
attd) auferf)alb beBfefben in auBgiebiger SSBeife betrieb
unb ber il)n jum mofjlfituierten SRanne machte.

9(nt fct)mei5cvi)ct)cn ©täötetag, ber ant 7. (September*
in lient ftattfanb, referierte 2Ird)iteft ,£>. 53 er tt ou ff'
auB 53afel über SffiofjnungBfürforge. @r I)ob babet

namepttief). bie SSorteife beB Kteinroof)nt)aufeB in fogialef/
f)t)gienifcf)er ttttb öfottontifdjer 33egieliung gegenüber bem

SRietfafernenfpftem fjeroor unb befürroortete entfebiebefl
bie fyörberttng beB fflacfjbaueB burd) bie ©ettteinben-

Safür fpredjen oerfdjiebene SRomente, einmal battürf)^'
aber and) folate unb futturelle ©rmägungen.

9Itt baB mit roarment 93eifall aufgenommene Refer«*'

fd)Io6 fid) baB Korreferat in frangöfifcfjer ©pradje, 9^
Ijalten non Qngeniettr Reoerbinj (®enf). Saram
mttrbe bie Konferenz, an bie fid) eine 53eficf)tigung be*'

ferner ©cf)(acf)tf)ofanIage unb ber ©emeinbemotntbattteir
anfdjfof, aufgeföft.

©ittc ©artenftnbt in ©citf. 3u"t 3**>ecfe ber Ret"'

befferung ber 5Bof)noerf)äItniffe ifjrer Arbeiter unb 5u''

Jllustr. schwetz, Haudw .-Zettnug („Meisterblatt") Nr. Zt
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^.iài'ung von:

KOsItàlMMN, llolllMMi, iilaligiiimkn, filîliîli'w

.»..-«».»...».»»..».»..àil
Ukrainer. Die Zahl der deutschen, im Auslande an-
sässigen Messebesucher betrug 250 gegen 80 an der Früh-
jahrsmesse.

ilerbsnOwezen.
Zimmer- und Bauschreiner-Meister-Verband Basel-

Stadt. Unter dieser Firma besteht mit Sitz in Basel
eine Genossenschaft, welche die Wahrung und Förde-
rang der Interessen des Zimmer- und Bauschreiner-
Handwerks bezweckt. Diesen Zweck sucht die Genossen-
schaft hauptsächlich durch Vereinbarung von Tarifen für
Arbeiten in Neubauten und für Reparaturen, durch Ab-
schluß von Verträgen mit Arbeiterorganisationen, sowie
auch durch Übernahme von Arbeiten durch den Verband
zu erzielen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der aus 5 Mitgliedern bestehende

Vorstand, die Rechnungsrevisoren. Mitglieder des Vor-
standes sind: Emil Grauwiler-Nenninger, Zimmermeister,
Präsident; Albin Vogt-Hartmann, Baumeister, Sekretär;
Ernst Lauer-Berger, Zimmermeister, Kassier; Karl Bossert-
Lehmann, Prokuraträger, und Ulrich Eisenhut-Uhl, Zim-
mermeister, Beisitzer; sämtliche mohnhast in Basel. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen
Präsident, Sekretär und Kassier kollektiv je zu zweien.
Klybeckstraße 190.

Schweizerischer Berein von Dampfkessel-Besitzern.
Der Jahresbericht für das Jahr 1917 enthält eine

Reihe technischer Abhandlungen über Wasserreinigung,
Versuche über Brennmaterialien, Verdampfungs- und
Jndizierversnche, Versuche an Untermindfeuerungen mit
Ventilator-Gebläsen, mit Dampsgebläsen sowie mit Holz
und Torf. Im fernern seien erwähnt Versuche zur
Bestimmung der Wirtschaftlichkeit von Dampfmaschinen.
Eine Reihe von Tabellen zeigt die Ergebnisse von 817
Untersuchungen über Heizwertbestimmungen der Brenn-
stofse, welche durch die eidgenössische Prüfungsanstalt
für Brennstoffe durchgeführt wurden. Auch der Abwärine-
Verwertung ist ein Abschnitt gewidmet. Im Anhang 1

ist eine Abhandlung über die Stützung von. Dampfkesseln
enthalten mit Abbildungen, ferner eine solche über Ersatz-
brennstoffe und ihre Verwendung in industriellen Feue-
rungsanlagen.

Die Statistik des Schweizer. Vereins von Dampf-
kesselbesitzern ergibt folgendes: Am 31. Dezember 1917
zählte der Verein 2951 Mitglieder mit 5352 Dampf-
kesseln und 722 Dampfgefäßen; dazu kommeu 117 Be-
sitzer mit 127'Kesseln und 3 Dampfgesäßen, die in der
Liste der polizeilichen Kontrolle eingetragen sind. Die

Statistik weist also im Berichtsjahr 5480 Objekte ans

gegenüber 5481 im Jahre 1910. Der Bestand an Objekten
in der Schweiz, die der Kontrolle unterliegen, hat sich

also nicht geändert, die totale Heizfläche wurde dagegen
vermehrt. Im Bericht sind einige Flammrohr-Einben-
lungen besprochen. Die Betriebsrechnung ergibt 498,930
Franken Auslagen; die Einnahmen betragen 200,03k
Franken. Das Netto-Ergebnis der Betriebsrechnung für
1917 beträgt 1700 Fr. Die Rechnung über den Fonds
der Altersversorgung zeigt 1950 Franken Ausgaben für'

bezahlte Pensionen. Das Vermögen, bezw. Deckungs-
kapital beträgt 311,977 Franken, das Gesamtvermögen
450,077 Fr. Mit dem Jahr 1918 hak der Verein das

fünfzigste Lebensjahr angetreten.

Sîtt»iê<IèNê5.
ch Konrad Bissegger, Bildhauer in Zug, starb am

4. September. Als Meister seines Faches genoß Herr
Bissegger viel Ansehen und sein Bildhauergeschäft, das

er in den Achtziger Jahren in Zug begründete, brachte

er zu schöner Blüte. Auf vielen Friedhöfen geben prachü
volle Grabdenkmäler von seinem künstlerischen Schaffen
Zeugnis.

ch Holzhändlcr Fritz Wild in Mitlödi (Glarus) starb

am 29. August iu seinen? 07. Altersjahr. Mit Vorzüge

lichem Gedächtnis ausgestattet und trefflich bewandert
im Rechnen, betrieb er mit immer zunehmdem Erfolg
den Holzhandel, den er nicht bloß im Kanton, sondern
auch außerhalb desselben in ausgiebiger Weise betrieb
und der ihn zum wohlsituierten Manne machte.

Am schweizerischen Städtetag, der am 7. September
in Bern stattfand, referierte Architekt H. Bernoulli
aus Basel über Wohnungsfürsorge. Er hob dabei

namentlich die Vorteile des Kleinwohnhauses in sozialer,
hygienischer und ökonomischer Beziehung gegenüber dem

Mietkasernensystem hervor und befürwortete entschiede»
die Förderung des Flachbaues durch die Gemeinden-

Dafür sprechen verschiedene Momente, einmal bauliche
aber auch soziale und kulturelle Erwägungen.

An das mit warmem Beifall aufgenommene Referat
schloß sich das Korreferat in französischer Sprache,
halten von Ingenieur Reverdinz (Genf). Darauf
wurde die Konferenz, an die sich eine Besichtigung ber

Berner Schlachthofanlage und der Gemeindewohnbauten
anschloß, aufgelöst.

Eilte Gartenstadt in Genf. Zum Zwecke der Rer^
besserung der Wohnverhältnisse ihrer Arbeiter und Am
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